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N > Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 17. April. Die legitimiſtiſchen Jour⸗ 
nale veröffentlichen eine Zuſchrift Lucien Brun's, 
die ſich über die Angriffe der „Union“ gegen das 
Septennat e tg Durch den Be⸗ 
Ku der Nationalverſammlung vom 20. Nov v. J. 
ei keine neue Inſtitution geſchaffen, nur die Dauer 
der dem Marſchall Mac Mahon übertragenen 
Amtsgewalt, die jedoch von deſſen Perſon nicht 
ee werden könne, fei verlängert worden. „Wir 
eabſichtigen nicht wiederzufordern und wiederzu⸗ 
nehmen, was wir ſelbſt erſt bewilligt und über⸗ 
tragen haben, aber wir werden darüber wachen, 
daß dieſes Pfand in den loyalen Händen des 
Marſchalls Mac Mahon bleibe; wir werden nicht 
zulaſſen, daß an dem Weſen dasselbe in d an den 
Bedin ungen, unter denen daſſelbe in die Hand 
des Marſchalls gelegt wurde, irgend etwas ge⸗ 
ändert werde.“ Die Zuſchrift ſchließt mit der 
Verſicherung, daß die Legitimiſten die zuverläſ⸗ 
ſigſten Freunde des Marſchall⸗Präſidenten ſeien. 

Madrid, 16. April. Die amtliche, Gaceta“ 
berichtet von einem Gefechte mit den Carliſten bei 
Preduabena, wobei die Carliſten 53 Todte und 
32 Verwundete, darunter 3 ihrer Führer, gehabt 
haben ſollen. Andere carliſtiſche Trupps ſeien 
über die portugieſiſche Grenze getreten und dort 
internirt worden. Dieſelbe meldet ferner, daß 
man mit ſchleuniger Formirung eines vierten zur 
Verſtärkung der Nordarmee beſtimmten Corps 


beſchäftigt ſei. 

Conſtantinopel, 17. April. Die Pforte hat 
für den Fall, daß Herr v. Leſſeps im dienſtlichen 
Betriebe des Suezeanals irgend welche Unter⸗ 
brechung eintreten laſſen ſollte, dem Vicekönig von 
Egypten die Ermächtigung ertheilt, den Dienſt 
auf dem Suezcanale für Rechnung der Suezcanal- 
Geſellſchaft weiter betreiben zu laſſen. 


0 Deutſchland. 


Berlin, 18. April. Der „Neue Social⸗ 
demokrat“ hat den Grund entdeckt, warum Haſſel⸗ 
mann's Brandrede am Mittwoch einen fo 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


18. April, 5 Uhr Nachm. 
Verkia, 18 April. In der Eiſenbahn⸗ 


es Abgeordnetenhauſes theilte heute 
gr s.Gommifjar al, daß die Ueber⸗ 
ſchüſſe der Gſenbahnverwaltung im 1 5 1873 
um zwei Millionen geringer ſeien, als im Vor⸗ 
jahre. Die Tariffrage ſei noch unentſchieden. 
Es ſei anzunehmen, daß die Reichsbehörde fer- 
nerhin nicht eine mäßige Tariferhöhung verwei⸗ 
gern würde. (Wiederholt.) 


Angekommen 18. April, 8½ Uhr Abends. 
18. April. Reichstag. Das Geſetz, 


Reichs Ka 

Amen — Bamberger wurde abgelehnt 
\ hen findet die dritte Leſung des Militär- liche Entrüſtung war es, ſondern — ber „Hunger 

Ueber die Reichstags beſchlüſſe der zweiten heißt, das unangenehme Gefühl, das 

Leſung des Preßgeſetzes Bein 

des Bundesrathes noch nicht. 

Windthorſt brachte ein Nothpreßgeſetz ein, 
betreffend die Aufhebung der Stempelſteuer und 
der Caution. 

Die liberalen Fractionen vereinbarten Amen ⸗ 
dements zum Biſchofsgeſetz, welche daſſelbe nicht 
abſchwäch en. 1558 


nehmen zu müſſen, den Braten kalt zu finden, das 
Auſtern⸗ und Champagnerſchlemmen eine kurze 
eit verſchieben zu müſſen und der unauslöſchliche 
aß gegen den Socialismus, von dem ſie fürchten, 
daß er ihnen ſolche Tafelfreuden überhaupt rauben 
würde, machte die Mehrzahl der Abgeordneten zu 
wahren Rebellen gegen Zucht, Anſtand und Sitte.“ 
ͤ ·wꝛwAAA ⁵²b. A T 


die Umſtändlichkeit und der Zeitverluſt hatten die 
Amerikaner auf den Gedanken gebracht, Kragen 
und Manfchetten von Papier anzufertigen zu weit 
geringerem Preiſe, als der Waſchlohn für dieſe 
Artikel betrug. Bei uns wollte das Surrogat 
lange ke inen Eingang finden. Es galt für ordinär, 
ſah damals auch ſchlecht, geblich, ſteif und brüchig 
aus, man betrachtete es als eine Curioſität. Die 
wachſende Reiſeluſt verſchaffte der Papierwäſche 
zuerſt ein beſſeres Publikum. Unterwegs auf einen 
Kragen lauern zu müſſen, in dem Gebrauche dieſes 
beſcheidenen Toilettenſtückes beſchränkt i ſein, war 
jedem unangenehm; hier gab es ein Mittel, ſolcher 
Verlegenheit bequem zu entgehen. Und heute kann 
man keinen Alpenpfad mehr wandern, keinen Aus⸗ 
ſichtspunkt beſteigen, keinen Paß überſchreiten, ohne 
die Natur mit verbrauchter Papierwäſche beſtreut 
zu finden, mit Kragen und Manſchetten, welche 
von Kurzſichtigen mitunter für Schneeſpuren ge⸗ 
halten werden und ſo noch im Tode den Reiz der 
Landſchaft erhöhen. 

Kaufmann in Berlin begann vor erſt fieben 
Jahren das bis dahin ausſchließlich aus Amerika 
importirte Fabrikat hier nachzuarbeiten. Sich an⸗ 
lehnend an die dortigen Erfahrungen und Ein⸗ 
richtungen hat er bald ſelbſt Neuerungen und Ver⸗ 
beſſerungen aller Art eingeführt, dieſen Zweig 
ſelbſtſtändig entwickelt und ſo ſteht heute die Ber⸗ 
liner Safe a an Qualität, Eleganz und 


TRIP 


2 Papierwäſche. 
4 Berlin, im April. 

Berlin nimmt mit feiner gewaltigen Groß⸗ 
induſtrie längſt eine allererſte Stelle unter den 
Fabrikſtädten Europa's ein. Einſichtige wollen 
trotzdem die Anzeichen verſpüren, daß in dieſer 
Beziehung ſich ein Rückgang vorbereitet. Eiſen 
und Kohlen müſſen hohe Frachten tragen, ehe ſie 
in unſeren Maſchinenfabriken zur Verwerthung 
elangen, der Grund und Boden ſteigt zu enormen 
reiſen, deshalb dürfte das unerbittliche Geſetz 
der Concurrenz vielleicht die ſchleſtſchen, rheiniſchen, 
weſtphäliſchen Fabrikdiſtricte, die natürlich billiger 
arbeiten können, über die un rigen obſiegen laſſen. 
Das würde aber heute an der Bedeutung Berlins 
als Fabrikſtadt Fand mehr ändern. Denn die 
Thätigkeit und Inte igenz der Bevölkerung hat 
ſich andere Induſtriezweige erobert, die hier einen 
befferen Boden finden und böchſt gedeihlich pros⸗ 


Dauerhaftigkeit allen anderen voran, ſie hat die 
amerikaniſche längſt geſchlagen und von dem 
europäiſchen Markte zurückgedrängt. Dieſer kleine, 
unſcheinbare Artikeb, den die elegante Welt kaum 
kennt, über den man hochmüthig die Naſe rümpft, 
eht jetzt von Berlin aus über ganz Deutſchland, 
Frunkreich und et Es werden täglich 
tauſend bis zwölfhundert Gros davon an⸗ 
gefertigt, alſo auch conſumirt. 

In einem Winkel der Marienſtraße liegt in 
den drei Stockwerken eines beſcheidenen Saber 
hauſes dieſe für den Se europäiſchen Bedarf 
arbeitende Fabrik. Geſtern habe ich mir dieſelbe 
angeſehen. Unten lagern die Ballen und Stöße 
von einfachem Cartonpapier, welches N 
theils in eigenen auswärtigen Fabriken fertigt, 
theils von anderen bezieht. Männer ſieht man 
wenige in den Räumen, faſt alles wird von 
Frauenhänden vollbracht. Zuerſt kommt man in 
einen Raum, da ſehen die Mädchen aus wie die 
Müllergeſellen, weiß und bepudert. Mit breiten 
weichen Bürſten tragen ſie eine dünne Kalkfarbe 
auf den rohen Papierbogen, und ſobald dieſe ge⸗ 
trocknet, bürſten andere Hände mit Taleum über 
die zukünftige Leinwand, damit die Oberfläche 
glatt werde und den nothwendigen matten Linnen⸗ 
glanz erhalte. Aber noch iſt der Stoff nicht ganz 
vorbereitet. Andere Finger laſſen ihn durch zwei 


gedruckt, geglättet, 
verpackt wird. Berliner Wäſchefabriken liefern 
felbft dem fernen Orient feine Shirtinghemden; 
die hieſigen Blumenfabriken bereiten billige Waare, 
den Myrthenkranz für Bauernbräute, den entſetz⸗ 
lichen, nimmer verwelllichen Rieſenſtrauß, der auf 
der Table d'hote des Hotels paradirt, den Schmuck 
der Hüte und Hauben kleinſtädtiſcher Schönen, 
die nicht gar zu viel daran wenden und doch ſchön 
aus ſehen wollen, für einen weiten, internationalen 
Abnehmerkreis. f 
Diele Induſtrie und daneben die gewählteren 
Leiſtungen des Kunſtgewerbes in Metall, Holz, 
Hate und Bie machen jetzt Berlin zur 
Fabrirſtadt. Billige, leicht verkäufliche Waare für 
den täglichen Gebrauch, das iſt unter gemeinſamem 
Begriffe die Seite der Production, in welcher 
Berlin excellirt, in der es Wien und Paris, die 
mehr für den Luxus arbeiten, weit übertrifft, in 
der es auf dem Continent wohl kaum Concurrenz 
finden dürfte. Deshalb war es natürlich, daß auch 
die Anfertigung von Papierwäſche hier ſofort Boden 
gewinnen mußte. 
Vor ungefähr 10 Jahren war die erſte Papier⸗ 
wäſche hierher gekommen. Die hohen Waſchlöhne, 
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1874. 


die . im Innern der Schweiz 
dem Publikum miethweiſe zu Beſprechungen 
überlaſſen werden. Um den gewöhnlichen Depeſchen⸗ 
verkehr nicht zu beeinträchtigen, werden dieſe Be⸗ 
ſprechungen in der Regel nur in der Nacht, d. h. 
in der Zeit zwiſchen 9 Uhr Abends und 7 Uhr 
Morgens, ſtattfinden, indeſſen 175 die Bureau⸗ 
Vorſtände ermächtigt, ſolche Beſprechungen auch 
während der Tageszeit zuzulaſſen, inſofern es der 
übrige Verkehr geſtattet. Die zu machenden Mit⸗ 
4 werden weder bei der Aufgabe noch bei 
der Ankunft niedergeſchrieben, ſondern nur dem 
expedirenden Telegraphiſten dictirt und dem Em⸗ 
pfünger mündlich mitgetheilt, jedoch ſteht es den 
verkehrenden Perſonen frei, ſich das Geſpräch ganz 
oder theilweiſe zu notiren; auch können dieſelben 
auf Verlangen Abſchriften der betreffenden Strei⸗ 
fen gegen eine BR von 25 Cts. für je 20 Worte 
oder deren Bruchtheil erhalten. Als Taxe iſt für 
die erſte rt der Preis von 6 France 
feſtgeſtellt und für jede weiteren fünf Minuten 
1 Fr. 20 Cts. 


nehmen an: 


Dies iſt zwar Blödſinn, aber es liegt Methode 
darin. — Ueber das Sachliche der Haſſelmann⸗ 
ſchen Rede meint der „Socialdemokrat“, daß ſie 
„verhältnißmäßig gar nicht einmal ſcharf zu nennen“ 
eweſen ſei. Die Drohung, die Socialiſten in der 

rmee könnten einmal auf den Gedanken kommen, 
„den Offizier vom Pferde zu ſchießen“, mag freilich 
im Vergleich zu den geheimſten Herzenswünſchen 
der Socialdemofraten „verhältnißmäßig“ ſehr 
harmlos ſein, für gewöhnliche Nerven aber iſt ſie 
ſtark genug. Nur die „Germania“ ſcheint der 
Anſicht zu Fein, daß es noch beſſer kommen müſſe. 
Sie ſagt: „Ob aber das Alles (nämlich die a el⸗ 
mann'ſchen Drohungen) jetzt ſchon von heilſamer 
Wirkung auf unſere leitenden Kreiſe ſein 
wird, müſſen wir bezweifeln.“ Was das 
ultramontane Organ unter der „heilfameren 
Wirkung“ verſteht, iſt leicht zu ſagen: um dem 
Socialismus einen Damm zu ſetzen, ſoll die Re⸗ 
gierung ſich vom Liberalismus trennen, — denn 
der Socialismus iſt nach ihr nur ein „Auswuchs 
des Liberalismus“ — und ihre Stütze ſuchen im 
— Ultramontanismus. Mit anderen Worten: 
um der 1 5 Gefahr zu entgehen, ſoll der 
Staat ſich lieber gleich in's Verderben ſtürzen. 
Ein vortrefflicher Rath! Schade nur, daß die 
„leitenden Kreiſe“ für die rettenden Winke des 

errn Windthorſt ſo gänzlich blind ſind. — Alle 

achrichten über die bevorſtehende Ernennung 
eines Miniſters für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten ſind völlig grundlos, 
das jetzige Proviſorium in der Leitung des Land⸗ 
wirthſchafts⸗Reſſorts wird jedenfalls noch eine 
Zeit lang forterhalten bleiben und eine Aenderung 
erſt im Herbſt Gegenſtand der Erwägung werden. 
Der Abg. Dr. Lorentzen hat feinen Austritt 
aus der Fortſchrittspartei erklärt. — Zur 
Durchführung der Kreisordnung hat der Han⸗ 
delsminiſter die Kgl. techniſche Deputation für 
Gewerbe veranlaßt, eine Anleitung für die Kreis⸗ 
Ausſchüſſe zu entwerfen, welchen bekanntlich die 
reſolutoriſche Entſcheidung über die chtung 
oder Veränderung n Anlagen 
zuſteht. Hierdurch ſoll denſelben das Urtheil 
ber die Zuläſſigkeit der Anlagen erleichtert 

— Das Be den bes Fürſten Bismarck h 

ſich fo weit gebeſſert, 05 er ſchon einige Stunden 


des Tages außerhalb feiner bisherigen Kranken⸗ 
ſtube in einem 1 8 Zimmer zubringt. 


we 
Bern, 14. April. Der Bundesrath hat in 
ſeiner heutigen Sitzung den Erlaß einer Verordnung 
beſchloſſen, welche eine neue Einrichtung im 
Telegraphenweſen betrifft. Nach derſelben ſollen 


Frankreich. 

Paris, 15. April. Der „Soir“ verſichert, 
daß General Bourbaki, gegenwärtig Gouverneur 
von Lyon, zu einem wichtigen Commando berufen 
werden würde. Da es nach Lyon kein bedeuten⸗ 
deres Commando giebt als Paris, ſo glaubt man, 
daß er den General Ladmirault ablöſen ſoll. Die 
Sache wäre in ſo fern beachtenswerth, als Herzog 
Aumale kürzlich lange S mit dem General 
Bourbaki hatte. — Die Militär⸗Juſtiz hat jetzt 
erklärt, daß kein Grund vorliege, den Oberſten 
Stoffel wegen f von dem General ig 
Regierungs-Commilfar im Prozeß Bazaine, ge⸗ 
ſtellten Antrages zu verfolgen. Der General 
Pourcet hatte bekanntlich verlangt, daß man den 
Oberſten verfolge, weil er verdächtig ſei, am 24. 
Auguſt die Depeſche des Marſchalls Bazaine an 
Mac Mahon unterſchlagen zu haben. Der Aus⸗ 
gang dieſer jetzt beinahe fünf Monate andauernden 
Unterſuchung erregt kein geringes Auffehen. — 
Wie man verſichert, iſt der Contre⸗Admiral Ribourt 
dazu beſtimmt, den Contre⸗Admiral de la Richerie 
al Stelle eines Gouverneurs von 
I 2 erſt nach d N 
die Ribourt anzuſtellen beauftragt b 

Paris. Geſtern wurde im Parke von La 
Malmaiſon ein militäriſcher Verſuch unter der 
Leitung des Generals Princeteau gemacht. Man 

robirte nämlich die Herſtellung und die Trag⸗ 
ähigkeit einer Seilbrücke. Binnen acht Stunden 


war die Brücke hergeſtellt. Die Seile ſind von der 
Dicke der gewöhnlichen Schiffsſeile und die Biegung 
RR ER NEN BER ⁵ ͤ.mAä ̃ —oN————— TE — FON 


terſuchung erſch 
iſt. 


Manſchetten, die eleganteren Franzoſen treiben 
beſonderen Luxus mit dieſer Handwäſche. Eng⸗ 
land wieder, wo der Arbeiter das theure Waſch⸗ 
lohn für das ganze Hemde möglichft en will, 
verbraucht ſehr viele jener Papier⸗Chemiſetts, 
welche in der Form eines Bruſtlatzes gefertigt 
werden. Man hat keine Ahnung von dem Um⸗ 
fange und der Bedeutung eines ſolchen Fabrik⸗ 
zweiges, den Berlin ſich ſeit wenigen Jahren neu 
erobert hat, in welchem es heute bereits die erſte 
Stelle in Europa einnimmt. Für erhöhten Con⸗ 
ſum ſorgen die ſteigenden Wäſchepreiſe. Es iſt 
heute nicht nur in Amerika und England, ſondern 
auch in den meiſten Städten Deutſchlands ſchon 
bedeutend billiger in en Wasch den größten 
Luxus zu treiben als den Waſchlohn für Linnen 
zu zahlen. Die n kommt dazu und 
die unangenehmen Eigenſchaften der Papierkragen 
werden durch Vervollkommnung der Fabrikation 
immer mehr beſeitigt. 

Neuerdings geht man weiter in Papierartifeln. 
Derſelben Firma iſt es gelungen, einen leichten, 
weichfaltenden, haltbaren Stoff herzuſtellen, eine 
Papierart, der man durch Zuſatz der India⸗Faſer 
dieſe Weichheit und Schmiegſamkeit verleiht. Aus 
dieſem Papier werden nun prachtvolle Gardinen 
emacht. Nicht weiße, klare eee ſondern 
Fuutadonen jener koſtbaren, originellen Stoffe, 
welche Japan, China und der Orient liefern, die 
aber für den weniger Bemittelten unbezahlbar 
find. Der Stoff erhält ein feines Piqué, welches 
ihn körpervoller erſcheinen läßt, eine gedeckte 
Grundfarbe und darauf die herrlichen Bildungen 
von Blumen, Vögeln, Ranken und Arabesken, 
welche die Phantaſie der Orientalen ſo reizend 
bildet. Dieſe Gardinen halten, ſo zu ſagen, ewig, 
ſehen prachtvoll aus und ſind, wenn auch heute noch 
nicht billig ee ee ſchon bezahlbar für den 

n 


Walzen gehen, deren obere die Spuren eines feinen 
Leinengewebes ihm einpreßt. 5 
Jetzt kommen wir in einen Saal, der mindeſtens 
ein halbes Dutzend Schneidemaſchinen enthält. 
Mit gewaltiger Wucht ſenkt das Meſſer ſich auf eine 
Schicht von 50—100 ſolcher präparirter Papier- 
bogen herab und ſchneidet ſie ſcharf und glatt durch. 
Hat man oben die Form eines Kragens eingeſtellt, 
ſo fallen Hunderte von Kragen heraus, anderswo 
Manſchetten, Gabots aller Fagons und Moden. 
Konnte nun bisher die Arbeit gleichzeitig an einer 
Menge vollzogen werden, ſo muß fortan jeder ein⸗ 
zelne Kragen durch die flinken Hände der Mädchen 
gehen. Wie an Nähmaſchinen ſitzen ſie da an 
Preſſen, welche dem Wäſcheſtück Rand, Einfaſſung, 
Falten oder Stepperei aufprägen, ihm die gewünſchte 
Fagon geben. Der bloße Anblick kann jetzt ſchon 
dieſes Stückchen Papier nicht mehr von Leinwand 
unterſcheiden, denn die Prägeſtöcke ſind mit ſo viel 
Sorgfalt und Geſchick gearbeitet, daß fe die ſub⸗ 
tilſten Werke der Nadel täuſchend ähnlich wieder⸗ 
geben. Aber noch ſind es doch nur lange, todte 
Streifen Papier. Jetzt wird das 5 
von anderen Arbeiterinnen dahinter geklebt, welches 
das Knopfloch haltbar macht und dann ſchichtet 
man die Kragen noch einmal über einander, um 
mit einem Schneideſtempel die Löcher hinein zu 
bringen. Leben und Charakter erhält das Din 
aber erſt, wenn es noch einmal den Weg dur 
Eiſ enwalzen gemacht hat, die ihm jene anmuthige 
Rundung und Schmiegſamkeit verleihen, welche 
ſich dem Halſe freundlich anbequemt. 

Nun liegen die Berge zarter, glatter Kragen 
da, aus der Cartonfabrik, wo jene Käſtchen ge⸗ 
falzt, beklebt, bedruckt und etifettirt werden, welche 
der Käufer zu jedem Dutzend erhält, kommen dieſe 
Schachteln herab, die Kragen werden hineingerollt 
und dann das Ganze in Kiſten für den weiteren 


Transport verpackt. Mindeſtens een ein | Mittelſtand. ere Berliner Künſtler find 
fo beſcheidener Papierſtreifen durch die Hand des eifrige Käufer dieſer Waaren. Sie decoriren da⸗ 
mit die Fenſter, Niſchen und Thüren ihrer 


Arbeiters gehen, ehe er gänzlich fertig wird, Und 
dabei koſtet im Einzelvertauf das ganze Dutzend 
folder Kragen nur etwa 5 Sgr., man mag dar⸗ 
aus berechnen, wie billig ſich die Fabrikation ſelbſt 
ſtellen muß, wie ſie aber auch nur bei ſo enormem 
Abſatze lohnend ſein kann. 

Und das iſt ſie durch die Vorzüglichkeit der 
Arbeit geworden. Längſt ſchon verſchmäht es die 
Fabrik mit ausländiſchen, amerikaniſchen Namen 
ihre Erzeugniſſe zu ſchmücken. Heute ſucht jeder, 
der gute Fan kaufen will, zuerſt nach dem 
Namen „Kaufmann“ auf derſelben, denn an Qua⸗ 
lität übertrifft die Berliner Waare jede andere 
ganz weſentlich. Deutſchland, ſo erzählte man 
mir dort, verbraucht zumeiſt, 1 faſt ausſchließlich 
Kragen, weit weniger Manſchetten; Frankreich 
hingegen bildet das größte Abſatzgebiet gerade für 


Wohnungen auf's geſchmackvollſte und bringen in 
der Zimmereinrichtung reiche, maleriſche Effecte 
hervor, wie ſie vermittelſt anderer Stoffe kaum 
erreichbar wären. Auch dies iſt ein neuer In⸗ 
duſtriezweig, der ſich zwar erſt in feinen Anfängen 
befindet, in kurzer Zeit aber vorausſichtlich ſich 
lebhaft entwickeln wird. Denn man iſt jetzt ſo 
weiſe geworden, bei Dingen, die keinen anderen 
Zweck haben als den der Decoration, nur rein de⸗ 
corative Motive gelten zu laſſen, der 3 
keit, Tüchtigkeit, Würde jetzt die glänzende Wirkung 
der Farben und Formen vorzuziehen. Unſerer 
inen Welt gilt eben unr der Augenblick mit 
einen Freuden und Herrlichkeiten, wir denken 
nicht daran, daß unſere Enkel von alten Vorhängen 
vielleicht noch einmal Kinderkleider machen könnten. 


1 


Neu- 


eh * 5 


a * 


hat ungefähr 1,0 Diameter. Eine Zwölf Krone, 
mit ihrem ganzen Zubehör über 3000 Kilos 
8 wurde in beſter Ordnung über die Brücke 
gi hrt, ohne daß auch nur das Geringſte an den 
eilen verletzt wurde. Hundert Mann paſſirten 
im Sturmſchritt die 40 Metres lange Brücke und 
ſie ee auch vollkommen dieſer Laſt. Der 
General ſprach ſich über dieſen gelungenen Verſuch 
ſehr befriedigend aus. — Am 23. April werden in 
der Bucht von St. Anna bei Cherbourg Verſuche 
mit einem Rieſentorpedo von Gußeiſen ge⸗ 
macht, welcher 20 Centner Pulver enthalten wird. 
Zu dieſem Zwecke wird ein Dampfer „le Réguin“, 
der ſchon ſeit einiger Zeit nur noch zu Hafen⸗ 
dienſten verwendet wird, geopfert werden. Derſelbe 
iſt zu dieſem Zwecke bedeutend verſtärkt und ge⸗ 
Bart worden, um ſo die äußerſte Kraft des 
orpedos conſtatiren zu können. 
England. 

London, 15. April. Zu Kenſington wurde 

vn die Vermählung des Lord Walter Camp⸗ 

ell, eines Sohnes des Herzogs von Argyll, 
mit Miß Milns, der Tochter eines Kaufmanns in 
Mancheſter, gefeiert. Lord Walter tritt als Aſ⸗ 
> in ein Bankhaus ein. Sein älterer Bruder 

ord Archibald iſt Theilhaber der bekannten Firma 
Coutts. Der Herzog von Argyll hält darauf, daß 
alle ſeine 15 — mit Ausnahme des Majorats⸗ 
erben, der dafür die Tochter der Königin geheira⸗ 
thet hat — ſich einem nützlichen Berufe widmen. 
Sein vierter Sohn, Lord George, iſt Seemann 
und macht die wiſſenſchaftliche Expedition des 
„Challenger“ mit. Der fünfte, Lord Collin, be 
reitet ſich zum Eintritt in den indischen Civil⸗ 
dienſt vor. 

* London, 16. April. Geſtern morgen legte 
die „Malva“ mit der Leiche Livingſtone's in 
Southampton an. Empfangen von den dortigen 
Behörden wurde ſie unter dem Läuten der Glocken 
nach dem Bahnhof hinübergeführt, von wo ſie ein 
Extrazug nach London brachte. Der Körper wurde 
dort Gesche in die Räume der Kgl. Geographi⸗ 


Dampfer aufgenommen, der ſie hierher 
Chriſtiania brachte. 
Rußland. 5 
Petersburg, 12. April. Ueber die Bewe⸗ 
Ba unter den Krim'ſchen Tataren wird aus 
aſchiſſarai geſchrieben, es habe ſich jetzt zur 
Evidenz herausgeſtellt, was die muſelmänniſche 
Bevölkerung wünſcht, ſei nichts mehr und nichts 
weniger, als die Vergünſtigung einer Exemtion 
von der Militärpflicht oder die Erlaubniß, in die 
Türkei auswandern zu dürfen. Das Poſtamt am 
Orte befindet ſich gewiſſermaßen im Belagerungs⸗ 
uſtande, denn von Morgen bis zum Abend und 
felbſt in der Nacht drängen ſich Tataren in dem⸗ 
ſelben, um recommandirte Briefe aufzugeben, 
welche Bittſchriften an den Gouverneur von Tau⸗ 
rien um Ertheilung von Auslandspäſſen enthal⸗ 
ten. Um die Erfüllung ihrer Wünſche unter allen 
Umſtänden zu erlangen, iſt der größere Theil der 
Muſelmänner entf 1 ſeinen ganzen Wohl⸗ 
ſtand auf's Spiel zu ſetzen, d. h. die Felder zur 
Sa nicht vorzubereiten. Bis jetzt ſind auf die 
Bittſchriften noch keine Antworten eingegangen. 
Die Karaiten (Iſraeliten) beobachten einſtweilen 
Fan de es unterliegt aber keinem Zweifel, daß 
ſie ſich in noch en Aufregung befinden, weil 
ſte 55 alles ver 1 Geld den Tataren als 
Darlehen gegeben haben und ſie bei der bevorſte⸗ 
henden Auswanderung derſelben befürchten, nicht 
wieder in den Beſitz ihres Geldes 1 gelangen. 
Uebrigens ſollen die Tataren nach einer neueren 
telegraphiſchen Nachricht des „Golos“ ſich beru⸗ 
higt und ihre Bittſchriften zurückgezogen haben. 
Dieſe Wendung iſt, wie es ſcheint, den beredten 
Einwirkungen des General⸗Adjutanten Fürſten Wo⸗ 
ronſow zu danken, der von Odeſſa im allerhöchſten 
Auftrage am 2. April nach der Krim abgereiſt iſt, 
um die Tataren zu beruhigen. Möglich auch, da 
den Tataren, die einen ſo heilloſen Widerwillen 
egen den Militärdienſt haben, auf eine gewiſſe 
Beh Befreiungen bewilligt worden find. 
— Anfangs März iſt aus Petersburg eine 


nach | 


B|ien 1859 — 1873 durchſchnit 


Danzig, 19. April. 

* Geſtern Mitte g en 1 Uhr brach in dem nord⸗ 
weſtlich gelegenen, Fuß langen, ein Stock hohen 
maſſiven Gebäude der Glashütte bei Legan, in 
welchem ſich verſchiedene zur Glasfabrikation benutzte 
Räume befinden, Feuer aus. Das Feuer hatte das 
mit Pappe gedeckte Dach erfaßt und wälzte ſich nun 
bei dem orkanähnlichen Sturme vom rechten nach dem 
linken Flügel über die ganze Länge des Gebäudes, 
mächtige Rauchwolken über den Weichſelſtrom treibend. 
Die ſtädtiſche Feuerwehr war durch die Ge Fa⸗ 
brik, welche mit der Hauptfeuerwache telegraphiſch ver⸗ 
bunden iſt, benachrichtigt und mit 2 Spritzen und 
Mannſchaften auch ſehr bald angelangt. Eine Spritze 
wurde an der Weichſel aufgeſtellt, die andere entnahm 
das Waſſer aus den auf dem Hofe befindlichen Brunnen. 
Es gelang, das Hauptfabrikgebäude, welches nur 18 bis 
20 Fuß von dem brennenden Gebäude entfernt iſt und 
in dem die großen Glasöfen enthalten find, durch eine 
ur zu decken und ebenſo das anſtoßende Maſchinen⸗ 
gebäude zu ſchützen, jo daß der Betrieb der Hütte in 
feiner Weiſe geftört wurde. Unſerer ſtädtiſchen Feuerwehr 
iſt es zu danken, daß das Feuer auf das eine Gebäude 
beſchränkt wurde und nicht weiter um ſich griff und 
ſomit eines unſerer neuen, im Aufſchwunge begriffenen 
induſtriellen Etabliſſements vor gänzlicher erſtörung 
bewahrt blieb. Gegen 24, Uhr war jede Gefahr ge⸗ 
hoben, die Fenermwehrmannfehe en blieben jedoch noch 

is 4%, Uhr thätig. 5 

* Zu Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Loeck bei dem Kreisgericht zu Roſenberg, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor v. Bothmer bei dem Kreisgericht 
zu Neuſtadt. 5 . 

* Der „Reichsanz.“ publicirt das K. Privilegium 
wegen eventueller Ausgabe auf jeden Inhaber lautender 
Obligation des Kreiſes Pr. Stargardt zum Betrage 
von 522,000 Mark Reichsmünze; vom 28. März cr. - 
— —— — : —ẽ —— — —ũ——— 


(Eingeſandt.) 5 

Reſultate von gegenſeitigen Hagel-Verſiche⸗ 
rungs⸗Ge eilinajten. 5 

Die Leipziger Gefe 1155 bedurfte in den Jah⸗ 

tlich allein zur Venice 

der Schäden 1 * 13 Gr 6 A von 100 erſiche⸗ 

‚ung; die Neubrandenburger Geſellſchaft desgl. 

in den letzten 10 Jahren incl. Verwaltungskoſten und 

der Zinſen des Legegeldes 1 4 S. 11 K; die 

Grei 1 3 . 


erſtochen worden. Den Stockdegen batte der Thäter 
N dem Platze liegen laſſen. Derielbe 2 am 
andern Morgen im Hotel Bellevue, wo er wohnte, 
verhaftet. Die Urſache des Mordes ſoll Eiſerſucht 


5 tr 1 * une 
erlin April. . <pewenberg. 
und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 53 1 
und engliſches 44—46 Gr der 50 Kilogr. — Eiſen⸗ 
bahnſchlenen zum Verwalzen 1% bis 1½% , Walz⸗ 
eiſen 4/4, n und Keſſelbleche 5½—6% & bei 
Sn Poſten der 50 Kilogr. — Kupfer: gute 
orten 29 bis 30 % der 50 Kilogramm, einzeln 
theurer. — Zinn: Banca⸗ 32½.—% und prima Lamm⸗ 
inn 32 32 ½ % der 50 Kilogr., einzeln höher. — 
ink: W. H. Gieſche's Erben bei größeren Partien 
86 —87½ &, geringere e Sorten y— . 
der 50 Kilogr. weniger. — Blei: Tarnowitzer, Harzer 
und ſächſiſches 71s % & Ne 50 Nilogr., einzeln 
beſſer. — Kohlen und Coaks unverändert, engliſche 
Nußkohlen nach Beſchaffenheit 26—28 A Me 40 
acer ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 


e, 
ein. 


iſt wegen verminderten Begehrs der Eiſengi i 
e die u 19-22 . 50 Biloge, Met Der 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 18. Apel Angekommen Abends 5 Uhr. 
5 v. 17. 
Weizen Br.44%conf. 106 1106 
April⸗PPa. 87% Br. Gtaatsihßi. | 2% 92% 
Sptbr.⸗Oetb. „D. np. 3½% Wfdb. 84% 84206 
gelb. upr. Jai 88 76] 88¾8 do. 4% do. 96 | 96 
do. Sept-Ort. 82¼ 81%] do. 4½ . do. 102 102 
Roggen feſt Dam.Bankverein) 6465 
Ma: 62% 62%] Lembardenler ap. 85% 87 
Mai⸗Ju. 61% 61 Franzen 186 186% 
Sptbr. Oel. 57/8 57% Rumänien . 42% 42% 
Betroleum Neue franz. 5% . — 95½¼ 
April⸗Ma! Oeſter. Creditant. 114122 ½ 
5 200 8. 9%4 98/24] Kürten (5%) 40% | 404%, 
Tüböl ur- wal 18 ½ 1814 | Det. Gilberrente 66% 664g 
ue 5 15 Re Ruf. Banknoten 807% 936% 
Mai Oeſter. Banknoten 8 90% 
g.⸗Sep 23 13/23 11] Wedſelers. Lond. 621% 8 


Ital. Rente 627,8. 


Meteo rologiſche Depeſche vom 18. April. 


ſchen Gefellſchaft geſchafft, wo Dr. William Ferzuſon übe Sibirien Hreifswalder Geſellſchaft desg 11%; Veron. Term. k. Wind CME 

eine Unterſuchung deſſelben vornahm. Die Iden⸗ fi och ipezing begeht e „ 9 an Greve] dapgrande 334,214 0,81& flart 

tität wurde außer allem Seer Ala Nament⸗ Miniſter der Finanzen und des Auswärtigen aus⸗ ige Geſellſchaft bedurfte in den lezten 15 Jab⸗ > eifingfors 350,9 + 1,716 äßi 

lich fanden ſich an dem linken Arm deutlich die gerüſtet wurde. Zweck derſelben iſt das Studium [ven durchſchnictlich 1 % 3 Gr 3 K, pro 1870 = 1% Stoa 2292 Lau 

Spuren eines Knochenbruchs, welcher vor dreißig aller auf den Theehandel Bezug habenden 20 Ar; die Schwerter Gefellihaft bedurfte in dem 2 3259 a 85 

Jahren durch den Biß eines Löwen herbeigeführt Fragen, mit beſonderer Rückſicht auf den durch] Zeitraum von 25 Jahren (exel. 1873) dur ſchnittlich] eme! 329.8 J 3,0, W 

worden iſt. dieſen Handel eingeſchlagenen Weg und auf die 7 Fes A: die Hannover⸗Braun at flensburg 333,614 14 N28 

Norwegen. nöthigen Veränderungen des betreffenden Handels-] che Geielichaft derg in 13 Yahren_1 A 1 Pr ind Enigsder 30, T 2. W 

Chriſtiania, 13. April. Ein neuer Beweis, vertrages mit China. Wie bei allen Expeditionen konnte aber 1861, 1066 u. 1867 bie 5 1 danzig . 331.7 2.5 — 

baß man auch in bem holgreihen Noriegen Bar“ hefinbet fih auch Bei biefer ein Militär, uud aar ee 18200 ee eingefone| Bran 89 f Sam 

auf bedacht iſt, daß die Waldbeſtände über Kurz Generalſtabshauptmann Soßnowski, welcher ſich] dert. Der Prämienbedarf pro 1878 beträgt ca. 1 M10 A| Stettin 337 f. 55 

oder Lang nicht ein Ende nehmen, iſt die vom mit den in fein Fach ſchlagenden Studien beſchäf⸗[voro Hundert. Die Vermaltungsloften betragen — 55 2 6,2 N 

Budgetcomité beantragte Bewilligung von 16,000 tigen wird. Dies Auskunftsmittel zu verkappten] 2,203 % 19 Pr oder ca. 26% der Prämien⸗Ein⸗ Zrüſſel Bereit 79.8 

Spd. zum Ankauf von Wäldern für Rech⸗ Generalſtabsreiſen ins Ausland wird von Ruf | nabme. — Dieſe Neſultate liefern leider den Beweis. Syn... 30,0 an Er 

nung des Staats. Da es hier keine Geſetze land feit neuerer Zeit mit großem Geſchick in An⸗ daß es den Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften. ohne Aus⸗ Jiesbadern 33,4 L 6,0 W 

über die Bewirthſchaftung der in privaten Händen wendung gebracht. nahme nicht hat gelingen 1 den Landwirl gen Eine] Frier 32,91. 5,6% SW 

befindlichen Waldungen giebt, iſt dieſer Vorſchlag Aiſien. billige Verſicherung zu ermöglichen. u | Barie . 339,5 7 7,5 

von großer Bedeutung. Es ift nur zu wünſchen, Aus Bertlen berichtet der khftjſche Ans Vermiſchtes. RE 


daß möglichſt viel in öffentliches Eigentum über⸗ 
geht, um der Verwüſtung durch Privateigenthümer 
entzogen zu werden. Außerdem bringt der Staat 
durchaus kein Opfer, che ant macht im Gegentheil 


Lan dwirthen von großem Werth. 
dDreſchmaſchinen.) Eine der wichtigſten Er⸗ 
ſindungen für Landwirthe iſt eine neue Dreſchmaſchine, 
welche dure) 2 Leute betrieben, in einer Stunde ſoviel 


* In Stettin wurde am 14. d. der 23 ſährige 
Lehrer Marten, aus Plathe gebürtig, wegen Brand⸗ 
ſtiftung zu 3 Jahren Zuchthaus und Stellung unter 
Polizeiaufſicht verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte 


valide“, der Schah ſei äußerſt unzufrieden mit der 
ſeitens der bekannten engliſchen Commiſſion für 
gut befundenen Grenzregulirung zwiſchen Perſien 
einerſeits und Afghaniſtan reſp. Beludſchiſtan 


durch ſolche Einkäufe ſehr gute finanzielle Geſchäfte. un 806 thaus Feu dreſchen feil, als 3 Dreſcher in einem Tag. Alle 
i inge find bie Summen, die ois jegt darauf — 5 eits , Das Cabinet von Teheran habe ſähüge & an e 5 e (nuden in fie 900 8 2 das 


g Proteſt erhoben. Uebri⸗ 


res 


vr bi Lau 


er bie Beltrafi 
Reichstage. N 


N Kriegen er Mirza⸗Chuſſeich⸗Kh 


e 


24 8 * De rige! 2) er eſet wi 0 
anzen dürfte r 64, 5 au iſt verab⸗ Contractbruchs por dem erer Umgegend ſollen 
doch ng ae BR rei Pl . ſchiedet worden und an feine Stelle hat der Schah Dietel. H. — ditergtur und Kunst: Denkrede an b. Matfarth Dei Dre snuehe win dic 
lber 100 000 Cpr. De "großartige Steigerung feinen zweiten Sohn Kamraue Mirza mit ber 1 . Bhiginalſtät dein Vue. Ver Eri üldert Beſtellungen Tönen  Dajelbft brieflih. ge. 
der Holgpreife iſt an einzelnen Beispielen recht] Leitung der Angelegenheiten der Armee betraut. 8 macht werden. 196767 


Afrika. 


Aus Cairo ſchreibt man der „Times“: „Es 
ſind hier allerhand Gerüchte betreffs der Ein⸗ 
richtung öffentlicher Spieltiſche im Umlauf 
und es wird beſtimmt behauptet, daß das ungeheure 
„New⸗Hotel“, das Eigenthum des Vicekönigs und 
an Herrn Patalini, den modernen „Joſeph“ von 
Egypten, verpachtet iſt, für dieſen Zweck in näch⸗ 
ſter Saiſon eröffnet werden wird. Es 7 auch 
drs Gerücht, daß eine franzöſiſche Geſellſchaft den 
Khedive zu ſubſidiiren oder zu mediatiſiren 
wünfcht, d. h. fie will die Verwaltung Egyptens 
in ihre Hände nehmen und ihm eine anſtändige 
Civilliſte gewähren, bis die ſchwebende Schuld ge⸗ 
tilgt iſt und eine ſubſtanzielle Bilanz im Schatz⸗ Pariſer Namens Villoin mit einem Stockdeg 
Augenblick, als er ſeine Hausthür aufſchließen wollte, 


Bekanntmachung. 


Von den in 215 Wadel, aus dem un⸗ 
mittelbar am friſchen Haff belegenen Ja⸗ 


* . 


* Zu Dr. Tiedemaun's Pen-tsao-Prä⸗ 
paraten. Das Bresl. Intell.⸗Blatt brachte er 5 
einen Redactions⸗Artikel von einem New⸗DHorker Cor⸗ 
reſpondenten über die ganzvorzüglichen Heilwirkungen der 
Dr. Tiedmann'ſchen Fen-tsso-Präparafe. Mit Bezug 
hierauf erlläre ich, daß ich mich der Anficht meiner 
veutſchen und engliſchen Collegen, daß die Pen-tsao- 
"Präparate des Herrn Dr. L. Tiedemann in Stralſund “) 
eine abe ausgezeichnete und ſchnelle Wirkung bei allen 
Schw e entfalten, vollſtändig anſchließe. 
15 ea ia 8 zent Ih den Gefammt-Deganikmus 
de e un'ſchen Pen-tsao-Prä 1 
etliche Leiden des Serualfüfiems, ger 

11 8 den 5. März a m 
N r. med. W. Ziiz 
H 11506] praktiſcher Arzt. 1 


* Vergleiche Inſerat d. heut. Zeitung. 


nel 

deutlich zu ſehen. So z. B. koſtete ein Wald, der 
vor ein Paar Jahren eingekauft wurde, 4000 Spo., 
jetzt wird derſelbe auf 11,000 Spd. geſchätzt. Ein 
anderer, der 1858 500 Spd. koſtete, wird heute auf 
3500 Spd. veranſchlagt u. ſ. w. — Durch eine 
königliche Reſolution iſt jetzt eine Commiſſion ein⸗ 
eſetzt, welche Sl e über eine eventuelle 
oem und über die beſte Beförderung der 
orſtcultur machen ſoll. — Geſtern Morgen um 

Uhr iſt der deutſche Schooner „Leo“, Fe 
Jungbloed, von Papenburg, im Chriſtianiafjord, 
unweit Dröback, von dem norwegiſchen Dampfer 
„Jupiter“ übergefegelt worden. Der Schooner 
125 ſogleich und die Beſatzung, unter ihnen die 
leine Tochter des Capitäus, rettete ſich nur mit 
Mühe in das Boot und wurde dann von dem amte ſich befindet. 


Grundſtücks 44 Are 90 Meter; der Rein⸗ 1600 Kilogramm Heu und 1200 Kilogramm 
Bekanntmachung. 


855 Aue 1 N: n d 5 72 7 5 erg 1 0 Hai Mi a 
8 Hrundſteuer veranlagt worden, 68/½100 „; bunden ift, vacant und ſoll ſchleunigſt un 
In unſer Geſellſchgftsregiſter ift heute der jährliche Nutzun gwerth, nach welchem ſpäteſtens zum 1. Juli er. det werden. 


t, in 
Gef 


F. R. Daubitz’scher 


unter No. 232 bei der Actiengeſellſchaft inf das Grundstück zur Gebäudeſteuer veranlagt ualifieirte Bewerber wollen fih unter inkel . 
Firma Maſchinenbau-Actien⸗Iworpen, 15 * Beifügung ihrer Zeuzniſſe und eines curr. fees en Gila eee ie i I enbiite x 
Danziger Ge en etien i ee 8 eee Fer a . 2 Dis, bei 3 nee ſern⸗Bau per fol der Reſt, beitehend in]! 
N 5 e aus den Steuerrollen, Hypothelenſchein wobei wer bemerken, daß das Berufungs⸗ 0 Sti aud i f 
folgender Vermerk eingetragen: und andere baffelbe angehende Nachweiſun⸗ recht für die qu. Stelle uns gemein chaſtlich 900 Stüd, Darunter farle und erttaſtarke 


a ar fabricirt 
zu ſtellvertretenden Directoren der] on können in unſerem Geſchäftslocale, mit dem Dominium Warglitten zuſteht. Bau⸗ und Schneidehölzer vom Apotheker R. F. Daubitz 


Geſelfſchaft find in der General-Ber- eau V. eingeſehen werden. Ditero ı 13. April 1874 am Mittwoch den 22. d. Mts., in Berlin, 
ſammluug vom 4. April 1874 lle Biesen, welche Eigenthum oder 824 ; Der Magiſtrat 3 Vormittags von 10 Uhr ab. ö 19. Charlottenſtraße 19. 
1) der Kaufmann Paul Chales hierſelbſtföanderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, ) x im Lokale des Herrn Rahn zu Stutthof |; Dieſer Liqueur zum Nactifch 
wiederum. 5 der Eintragung in das Hypo delbuc be⸗ in größeren und kleineren Looſen, nach De⸗ nach ſchweren Speiſen bei Bink⸗ 
2) der Barum Nobert Otte bierfelbft | yitefende, aber nicht eingetragene Realrechte Bekanntmachun caden getrennt, lieitando verkauft werden. andrang oder Störungen in 
an Stelle des Kaufmanns B. Ro- geltend zu machen haben, werden hierdur g g. : Die Aufmaßregifter, wie die der Verſtei⸗ den 2 Ai Unterleibes 
ſenſtein, aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 8 Wg . von heute iſt in] gerung zu Grunde zu legenden Bedingun⸗ is * ne enoſſen, be⸗ 
gewählt worden. ; Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ unſer Procurenregiſter eingetragen: gen, find im Bureau des Unter zeichneten för eich Eher ie el in aus⸗ 
Danzig den 15. April 1874. ermine anzumelden. 1) unter No. 43, daß die den Procuriſten einzuſehen; auch konnen dieſelben abichrift: bes ur eiſe, und entfernt 
ö f ei nachhaltiger Anwendun 


aae Miſſes und Max Ka⸗ 
liſcher von der Handlung Ge: 
brüder Nelken hier ertheilte 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


g, den 11. März 1874. 


Danzi lich gegen Copialjen abgegeben werden. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. 8 


ie Belaufs⸗Forſtbeamten ſint angewie⸗ 


alle ungefunden Theile au 
ſen, den Reflectanten auf Verlangen die x 


dem u 


893 


Bekanntmachung VVT 8 -Procura erloſchen iſt, Hölzer am 150 vorzuzeigen. 
1 tm < 2 teegen bei Stutthof, 8. April 1874. zu haben 
In unfer Firmenregiſter iſt heute unter Bekann achun be l melt — — er Oberförſter Hotelier Grünert. bert Menmann, & 
No. 947 die hier errichtete Firma M Zufolge Verfügung von heute iſt einge- Inhaber der hierſelbſt unter d Otto. (401 C 1 

: agnus Bradtke tragen worden: * eo Gebrüder Relken der ichti ß er von Onc. Restit. lui 1 
Haag nen "Sheifian Benbite u Ne ber mer h Helm g. . Mint Tender Handels⸗Niederlaſſun Wich 19 für alle eſitze * zus den Laboratorien v. Barnitzke vor 
, ee e e, Dachpappdädern!, äh ask Pelenurtt 
Docht ang den 16. Mpril 1874. e] Die Öefelichaft it aufgelft: der kent, wache d Dat, Die iu fich Asphalt ⸗Dachlack, pe der bie Seiner Sehen den 


Fi procura h 
905 ig 5 April 1874. zeichnen 
önigl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


mann Ludwig Franz Mink ſetzt das 
Geſchäft auf alleinige Rechnung unter 
der Firma „Ludwig Mink“ fort und 
iſt ihm allein auch die Liquidation 
übertragen worden. 

b) in das hieſige Firmenregiſter unter 


pdächer mög- dungen, eich entſtandenen 
ſchlafften Organismus ꝛc., 3 
bei 6 Fl. Ribe i 
867) Albert 


das beſte Mittel, um Dachpe 

lichſt lange gut und waſſerdicht zu erhalten, 

alte, defecte Dächer auf lange Zeit wieder 

herzuftellen, alle 6—8 Jahre erſt eines neuen 

Anſtriches bedürfend; desgleichen 

Dachpap 42 in verſch 
t 


Kgl. 3 und Admiralitäts: 
ollegium. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Eigenthümer Johann Kaß 


Gallen, er⸗ 
Fl. 20 Sr, 
anzig bei 
Neumann. 


ppr. Lef.⸗Revolber, 


(863 


„ Polz Verkau. 


iedenen Quali⸗ 


ebörige, in Sorg de gere cnc 15 No. 228 die in Marienburg beſtehende i 
0 ekenbuche No. 32 verzeichnete Grund Handelsniederl e 5 . 8 8 en * 3 RR fehefhiffin, Cal 7 m. 4 4 20 ar 
to Mai 18 Ludwig Franz Mink unter der Firma Donnerſtag, den 23. d. M., Berlin 80., Köpni e 84 „ 6 K, incl. 50 Patronen, empfiehlt 
am 20. 8 in 5 24, f endwig Mink. Mittags 1 Uhr, Auf geehrte Anfragen . W. Pohl, Berlin S., ommandauden⸗ 0 e 
5 e 7 0 1 Wege der Sage Mön zal. Frei 14. April 1874. werden in Kielau im Öafthanfe von] Courant. gehen (650 | No. 58, parterre. H. 11877] (866 
poll recung verſteigert und das Urtheil Königl. reis⸗Gericht. Banſemer neben Holz aus der Revier⸗ Prima Polsterheede Eine Mil 
dende enge , eee i, f beg Sir Mir ee Prima Polsterheede Mllchere 
re A Neuser, chice ure weer fung Pane ang) aus Jagen weden. 80h n it don einem underdelkafbeen Helme puch 
daſelbſt 8 5 Sſterope, ilt die Lehrerstelle, mit welcher 9 ausgtbolen werden. 890) Loche & Hoffmann. een geſucht ratheten Manne zu pach⸗ 
$ a ammtmaß der der] gußer freier Wohnung und 18 Raummeter i e e ine Tocomobile ift zu vermiethen. Näh.] Näheres bei b 
51 8 . lachen des holy ſowie 134 Neuſcheffel Roggen Der Königliche Oberförſter. L unter E. 10 Dirſchau poste restaute. Veſſin per Sto dan ee 
Grüͤndſteuer unterlieg F f pi. 5 (8 


65 


1 


Sr” 


Dampfer-Verbindung. 


Danzig— Stettin. 
Dampfer „Die Erndte“, Capitain 
Scherlan, geht Anfang nächſter Woche von 
hier nach Stettin. (725 
Näheres bei 


Ferdinand Prowe. 


Bukarester Lose! 


Haupttreffer 100,000 Francs. 


Braunschweiger 
Loose: 


ee 20,000 Thlr. 
Ziehung am 1. Mai cr. 
Ich offerire dieſe Looſe zum Kauf 
auf Prämie mit ganzer Gewinnchance. 
8 Trug a 15 Sgr. 
pro Stück. 
Brannſchweiger Be aı 
. pro . 
Martin Goldstein, 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 10. 
Ein- und Verkauf von Staatspa⸗ 
pieren und Effecten aller Art. (894 


Petroleum⸗ 
Sturmlaterne, 


ohne Cylinder, helle 


lamme, 
— un tlg ſchlich beim ſtärk⸗ 
1 ſten Sturm 


durchaus gefahrlos, in 
‚in 


Weißblech 15 % 


Verpackung 6 Hr 
Carl Blasendorſſ, 


Berlin, 
14. Kl. Frankfurterſtraße. 
Wiederverkäufern hohen Rabatt. TU 


Maitrank- 


Essenz 
; a5 und 10 Sgr. 
in Flasche engffeblt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


A n 


‚Patent-Hammer-Zangen 
a er Fa ede aus 


Stück zu verkaufen. Wieberv ern ge⸗ 

ren Die entſprechenden Rabatt. 72 
659) Oertell & Hundins, 72 Langgaſſe 

riechiſche, italieniſche, ſpaniſche, rothe 

G — und Bordeaux⸗Weine, 8 

ner, Rum, Arac Cognac und Ligueure, jo 


wegllen Schwachen 


die ſeit Jahrhunderten von mediciniſchen 
Autoritäten als Stärkungsmittel aner⸗ 


kannten Malaga- eine, 
ro Yyı Fl. 184, 223, 30 und 40 Ge 
Fra Hi . 10, 12, 16 und 21 H. 

empfiehlt en gros & en detail 


A. Ulrich, 


860) Brodbänkengaſſe 18. 


TEE ne engere se ae 
tt Für HH. Beamte, Privatierd und 
1 Gaſtwirthe!! 

! Großartig ER 
ind die Aufträge, die täglich auf, 
— dane und allgemeinen 
Beifall habenden > 

=  Regalia-Cigarren 

= einlanfen. Ich habe wieder eine neue 
L Sendung in ganz vorzüglicher abge⸗ 
= (ggerter Waare, circa 

& 006,000 Stück in Original: 
re 

“ 


erpadung, _ 
> zum Verkaufe in Commiſſion erhal- 
= ten und ſellen Verhältniſſe halber, um 
raſchen Abſatz zu erzielen, zu außer⸗ 
ordentlich billigem Preiſe verkauft wer⸗ 
e den. Ich offerire daher ſolche fen 
er dem noch nie dageweſenen 
© reife von nur 10 Thaler per 
ille. 
8 Bei Abnahme von 25 Mille um 
= nur 9½ 9 und verſende davon zur 
rohe 1 Mille um nur 10 & gegen 
inſendung oder Poſtnachnahme des 
Betrages. Sigmund Held. 
(9508) Commiſſiensgeſchäft, Nürnberg. 


Die neueſten und beſten 


Petroleum-Kochöfen 


262811 


iiyraamgsuaımpnag 


Einzig wirklich 


Br dun EU; par: 
0 5 ſam und 7 
Ki los, haben im 
Eiſenguß den 
Stempel 
Schwassmann 
o., Hamburg. 
Man fordere 
einen 
Sohwassmann'ſchen Petroleum: 
Kochofen Ba 
unter welchem Namen fie allgemein beliebt 
und in vielen Geſchäften zu haben ſind. 


Illuſtr. Preis⸗Courant gratis. 
Lieferung zollfrei. 
Die neu errichtete 


Pappen ⸗Fabrit 


von 
Rudolph Wigankow, 
Berlin, Chauſſeeſtraße No. 64 a., 
empfiehlt den Herrn chdeckern alle 
Nummern Rohpappe. (223 


Newhorker „Germania, Lebeus⸗Verſ.⸗Geſ.“ 
Europäiſche Abtheilung, 48 Markgrafenſtraße in Berlin, errichtet 1868. 


Ed. Frhr. v. d. Heydt, H. Hardt 
Special-Verwaltungs-Rath %, Marcuse, Dr. Fr. Kap k 
» „Fr. Kapp, Herm. Rose 
tür Europa ı General-Director. : : 
Depoſitum in Deutſchland: Thlr. 225,000. 


Activa am 1. Januar 1874: . . Thlr. 8,458,639. 
Reiner Ueberſchuß über alle Paſſiva: „ 331,265. 
Vermehrung der Aetiva in 1873: „ 1,073,731. 


Baares Einkommen in 1878 „ 2,756,707. 
Verſicherungen in Kraft: 19,739 Policen für Thlt. 45,360,652, 
davon in Europa: . . 3,534 „ „ . 6,004,470. 

Neben der Sicherheit, welche die genaue Staats- Controle in Amerika und der 
blühende Zuſtand der Geſellſchaft jelbft gewährleiſtet, redueirt die hohe, durchaus ſichere 
Verzinſung der Capitalien und die Rückgabe des ganzen Ueberſchuſſes an die 
Verſicherten die Netto⸗Koſten der Verſtcherung für Jeden auf das möglichſte Minimum. 
Dividenden⸗Vertheilung ſchon ur Jahre nach Empfang der Prämien. — Nähere 
Auskunft ertheilen die General⸗Agenten 


P. Muscate n Danzig, 
sberg, 


Bernh. Jacob in Cöslin, Gebr. Wagner in König 
O. Hirschfeld in Bromberg, 


ſowie die Agenten: 
Herr Actuar Warmke in Pr. fendt lord 


Herr Robert Dross in Danzig, 
„ Adolph Polentz in Danzig, „ Lehrer Scheffler in Freyſtadt pr., 


„ Actuar Rehfeld in Danzig, „ Eug. Noske in Elbing, 
„ Pau! Petzold do. „ Kanzleiaſſiſtent Poloms kl in Belplin, 
„ Dieball do „ 


15 2 Lehrer Friese in Chriſtbur 

„ Schiffsabrechner Simon in Neufahr⸗ „ Kaufmann Wolfsohn in Briefen, 
waſſer, „ Kreistaxator Boldt in Culm, 

Gerichtsaſſiſtent Böhmer in Schwetz, 


„ Apotheker Werner in Prau 
A. Reinke in Carthaus, 


A ft 17 

„ Schieferdecker Relblger in Berent, 5 
„ Uhrmacher Gross in Dirſchau, „ Actuar Block in Neuſtadt, 

„ Bezirksfeldwebel v. Sohlmanowiltz ] , Rendant Gertig in Graudenz, 

in Dirſchau, „ Rentier Beek nann in Conitz, 

„ Buchhalter Beckert in Marienburg,! „ A. Schlüter n Roſenberg. 


alter Reokert in Marienburg, | „ A. Schlüter (165 


Von jetzt ab befindet fich mein ringe N 
t : 


und Comtoir in den neu ausgebauten Localitäten 


Langgaſſe No. 31 


Wund bleibt eine Commandite en detail in dem bis: IC 
her igen Locale 7 


; Silipegeifigaffe (Glodenthor) No. 132 


beſtehen. V 


Johann Basilewkik, 3% 


Die Haupt-Agentur 
Praussischen Portland-Cemen!-Fabrik 
Bohlschau * 


offerirt 


besten Portiand-Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik 


Georg Lorwelin, 


Danz enmarkt 21. 
Die 
Praussische Portland-Cemen?-Fabrik 
Actien-Gesellschaft 


DANZIG 
Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, 
oferirt ab Fabrik Dirschau und ab Lager Danzig: 


Portland-Cement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, übe: haupt zujMauerungen 
in feuchtem Grunde. 7 (426 


Nach Amerika für 45 Thlr. 
. Norddeutscher LIoyd. 
Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Newyork una Baltimore 


\ 


Saltimo e 21. April nach Baltimore] Hannover 12. Mai nach Baltimore 
— 22. April Newyork Minister Roon 1 Mai Newport 
— 2 25. April ⸗Newyork Rhein 16. Mai = Newport 
Braunschweig 28. April Baltimore] Ohio 19. Mai Baltimore 
—— 29. April ⸗Newyork Deutschland 20. Mai = Newyorl 
— —— 2. Mai = Newport Oder 23 Mai Newyork 
3 6. Mai Newport 5 — Win 24. Mal { ee 
Mai . ewyor ronpr. Fr. „27. Mai ewyork 
Weser 9 = Newport 5 


Mai 
Paſſage⸗Preiſe nach Newvork: Erſte Cajite 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler 
wiſchendeck 45 Thaler le Courant. 75 15 
Paflage reits nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 45 Thlr. Pr. Ert. 
kähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von verfelben mit der An⸗ 
nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Die | 
Wofer-Heilanftalt Eckerberg bei Stettin 
mit dem iriſch⸗römiſchen Bade 


iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet und nimmt Kranke der verſchledenſten Art auf. 
Die Direction. 
Dr. Viek. 


Prima holländischen Fetten Räucherlachs, 


. f umpe lie I in Hälften und ausgewogen, empfehle 


zu a — Preiſe, vorzüglich feine 
atjes i 
offerirt billigst 


eringe offerire. 
(8646 ibert Meck, 


r 875) Heiligegeiſtgaſſe 29. 
Carl Treitschke, rn Ich wohne 855 Baer 9 14. 
rade 


Comtolri Fleischergasse No. 74. 396) 


(8431 


Geſchäfts-Eröffnun 


N Einem 
ich mit dem 
Ranges unter der Firma: 


Be 
ochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend die Ng. Anzeige, daß 
en en Tage eine hochelegant 3 feine Reſtauration erſten 


elegraphen-Halle, 


Langenmarkt No, 38, eröffnet 1 —. 
Gäſten auf's Pünktlichſte und Ree 


Es ſoll mein Beſtreben ſein, meinen werthen 
ſte mit guten L mia Speiſen und Getränken 


zu dienen. Gleichzeitig empfehle ich mein neues elegantes Billard zur gefälligen Be⸗ 


nutzung. 
Danzig, den 11. April 1874. 
NB. Von 12 bis 2 Uhr zu Tiſch. 


Oscar Burmeister. 


(814 


Dr. Behrend’s Sool-Bade-Anstalten 


in Colberg, 


verbunden mit einer Privat-Heilanftalt und einem Penſionat für kran, e 8 


werden Ende Mai eröffnet. 


Alle gebräuchlichen medieiniſchen Bäder au 


e Spolbäder a la Rehme⸗Oeynhauſen. — Inhalatorium 


für Hals⸗ und Bruſtkranke. 


— Behandlung mit Electrizität. — Heilgymnaſel⸗ 


ſcher Unterricht. Logirhaus mit ca. 20 Wohnungen und vorzüglicher Reſtauration. 
Eröffnung des Seebades Mitie Juni. 
a Anfragen find zu richten: an den dirigirenden Arzt der Anſtalten Herrn 
t 


D. Nötzel, i 
Das ächte Colberger Badeſalz iſt 


Gebrüder Gehrig's 


eleeto⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


g Stück 10 Sgr. 
eit Jahren das einzige bewährte 
ittel, Kindern das Zahnen leicht 
und 1 5 u befördern, Unruhe 
und wei k zu befeitigen, find 
ächt zu haben bei 
Gebrüder Gehrig 
8 und Apotheker 
„Kl. in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße No. 14. 2 
Alleinige Niederlage in Danzig 


bei Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


i nach eigener Methode dar⸗ 
N & geitellt a. d. echten Gin- 
eng- Wurzel, die als un⸗ 
Poergleichliches Kraftmittel 
von den . 
+ Ofeſſoren Nees v. den 
beck, Oken und Rumphius 
rühmlichſt empfohlen, ha⸗ 
ben ſich in kurzer Zeit einen 
Weltruf 
erworben und begründen 
nach dem übereinſtimmenden Urtheil unſerer 
erſten Autoritäten der Mediein eine neue 
Aera auf dem Gebiete der Zerrüttungen d. 
Nervenſyſtems, bei Schwächezuſtänden, 
Anämie, Blutarmuth ꝛc. Ihre faſt wunder⸗ 
baren Erfolge erregten mit Recht unter den 
Aerzten nicht nur das größte Aufſehen, ſon⸗ 
den fie räumten ihnen auch Nals einer 
der fienichaft 3 

a 


attung ein, 8 
führl, Gebr.⸗Anw., medi 


8 a. D., oder an die Beſitzerin derſelben, 


Bea Dr. Behrend. 


ſtets in dieſen Anſtalten vorräthig. (467 


Königsberger 


2 Pferde⸗Lotterie. 2 


Ziehung 20. Mai 1874. 2250 Ge⸗ 
winne. Hauptgewinne: 7 complete feine 
Egnipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 4 Paar 
Wagenpferde und 32 Reitpferde. Looſe 


a 
4 3 Rei smark (1 Thlr.) ſind zu haben in 
8 Exp. d. Ztg., bei d. Herren Th. Bertling, 


röſe und H. Matthieſſen in Danzig. 


4. Kl. 149. Lotterie, 
Pr. Loose 30 v. 1 Nori. 
4. Mai. Ganze u. halbe Origingl⸗ 
u. Antheillooſe, letztere Yı 72 3%, 
½ 36, ½ 18, ½ 9, Yıs Ak, Ysa 2½ 
& offerirt S. Labandter, 
Berlin, Neue Wilhelmftr. 2, 

an der Marſchallsbrücke. 


EI 2 ˙ . FR RE 
20 kernfette Schweine 


ſind zu verkaufen in 
ss) Enau bei Zuckau. 


Juchtvich- Auction. 


Montag, den 4. Mai, 

Mittags 12 Ubr, f 
beabſichtige ich die 1. Auction über circa 
40 Stück Bullen⸗ und Kuh⸗Kälber im 
Alter von 1 Jahr 6 Mon. bis zu 4 Mon. 
aus meiner rein gezüchteten Amſterdamer 
Vollblut⸗Heerde 3 — welche ſich durch 
beſonders ſtarke Körperform und Milch⸗ 
ergiebigkeit ausgezeichnet. Sie iſt durchaus 
Kine und find die zur Auction geftellten 


8 Thiere bereits vollſtändig von der 
iſch entwöhnt. 5 


werd . 
ahnhof Maltſch, 5 
Märk. Eiſenbahn, geschick. 98 
Kgl. Domaine Leubus bei Maltſch 
a. Oder in Schleſien. (9510 


H. v. Frantzius. 


„ Aschwere Mastochsen 


in iſeder guten 


i 
a ne 


guifje bürgen dafür! — Ni 
fäume es ſich biefe neueſte villa vn 
beſſerte Auflage balbigft anzuſchaffen. 


Vorräthi 


21, vom Staate conceſſionirt 
ur gründlichen ſicheren Hei⸗ 
ung v. Geſchlechts⸗ u. Frauen⸗ 

leiden, Syphilis, Poilutionen, Schwäche ꝛc. 
Dr. Rosenfeld in Berlin, 
jetzt Kochſtraße 63. 
Auch brieflich. Prospeote gratis. (2038) 


Kgl. Preuss. Lotterie. 


ur 4. Klaſſe, Ziehung vom 17. 
April bis 4. Mai d. J., offerire An⸗ 
theillooſe Ys 8 N, / 4 , 
64 1¼ % und Original⸗/-Looſe 


20 Thlr. 
Rob. Th. Schröder, 


Stettin. 


Stettin. Pferdelotterie 


Zieh. 18. Mai d. 0 5 
Hauptgewinn: 4 vollſtändige 
beſpannte Equipagen. 


Mecklenburgische 


Pferde-Verloosung, 
Ziehung 3. Juni c. in Neu⸗ 
brandenburg. 


Königsberger Pferde- 
Lotterie, 


Ziehung den 20. Mai d. J. 
Hauptgewinne: 7 vollſtändige 
beſpannte Equipagen. 


Internationale 


Ausſtellung in Bremen 
am 22. Juni c. 
Hauptgewinn: Werth 30,000 
Reichsmark. 
Looſe zu obigen Lotterien, a 1 , 


7 5 1 (9176 
ob. Th. Schröder, 
Stettin. 
Wiederverkäufern angemeſſenen 
Rabatt. Bei Beſtellungen iſt Behufs 


verkäuflich in Roſchau bei Sobbowitz. 
Sri große, eine Rene hoch 
tragende Kuh, ſtehen zum Verkauf bei 
Huß in Baldau bei Dirſchau. (682 


Zwei Zugochſen, 


4 Jahre alt, und ein Holländer Bulle in 
Kniebau bei Dirſchau zum Verkauf. 


2 fette Ochſen, 
1 fette Kuh und 
100 Maſthammel 


ſtehen zum Verkauf in Jeſeritz bei Pr. 
750 


Stargardt. 

N ein bäuerliches Grundſtück, Tuſcher⸗ 
damm belegen, ungefähr 500 Schritt 

von der Stadt und ca. 300 Schritt von dem 

abgeſteckten Bahnhof der Laskowitz⸗Jablo⸗ 

nowoer Eiſenbahn, bin ich Willens, unter 

ſehr günſtigen en zu verkaufen. 


Zu demſelben gehören ca. 64 Morgen 
Land, darunter 13 1 zweiſchnittige 
Wieſen (Kuhhen), das Uebrige durchweg 
Weizenboden. Ferner eine gleiche Morgen« 
zahl Pachtland, das Käufer beibehalten auch 
abtreten kann. Letzteres iſt nur guter 
Roggen⸗ und Gerſtenboden. Winteraus⸗ 
ſaat iſt: 33 Scheffel Weizen, 375 Schr 
7 7 Morgen guter erſtjähriger Klee, 
24 Morg. Luzerne. Circa 28 Morgen Land 


ſind durch kräftige Bedüngung zur Somme⸗ 
ung, vorgearbeitet. 

Bei der Landwirthſchaft wird zugleich 
eine Milchwirthſchaft mit gutem olge 


betrieben.“ Die gewonnene Milch wird zur 
Hälfte an einen Conſumenten abgeſetzt, die 
übrige anderweitig ebenfalls ſchnell ver⸗ 
werthet. Die Wirthſchafts⸗Gebäude ſind 
größtentheils maſſiv mit guter Einrichtung 
neu erbaut. An lebendem und todtem In⸗ 
ventar befinden ſich daſelbſt: 9 Pferde, 2 
2jährige und 1 8 28 Milch⸗ 
kühe, 1 Bulle, 4 Stärken, Schweine und 
Gänſe, 1 Dreſchmaſchine, 2 Runkelſchneider, 
1 Reinigungs⸗ 2 Häckſelmaſchinen, 8 gut 
erhaltene Arbeitswagen nebſt vollſtändigem 
Zubehör und die erforderlichen Ackergeräth⸗ 
ſchaften. 5 7 
Graudenz, den 16. April 1874. 
— Verd. Kloſe, Kirchenſtr. 15. 
Ein kleines herrſchaftl. 


Gartengrundstück, 


7 Meile v. Danzig, beſtehend aus 3 heiz⸗ 
baren Zimmern, 2 Kabineten, ſeinem Obſt⸗ 
garten, 200 ◻Ruthen groß (1 Axbeiterhaus 
60 M Miethe), ſoll für 3500 M bei 1000 % 
Anzahlung verkauft werden durch 

h. Kleemann in Danzig, 


882) Brodbänkengaſſe 33. 
Höcrst preiswerthe AutskKufe 


A ode 2 einzuſenden. | jeder Grösse und Anzahlung 
Lane, doſe / 21% (Original) 789 %,| weiset nach 


1/16 4½ Ag, ½% 2½ , verſendet 


L. G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbrücke 2.693) 


* 


Feodor Sohmidt, 
Inowraglaw, Pr. Posen, 


. Nach 15jähriger Praxis bin ich von 


an 


ane 


Ehelich verbunden: 
Herrmann Böttoher, 
55 Rosalle Böttcher 3 
0 geb. Fishliger. 
eee 


ach Gottes 8 Rathſchluſſe 
ſtarb geſtern Morgen 9 Uhr nach ſie⸗ 
benwöchentlichen ſchweren Leiden an der 
Lungenſchwindſucht der Oberkellner Herr⸗ 
mann Groſch im 26. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen an 
die tiefbetrübten Eltern 
nebſt verlobten Braut. 
Danzig, den 18. April 1874. 
Die . findet Montag, den 20. 
auf dem St. Marienkirchhofe ſtatt. (887 


Stolp hierher verzogen und wohne 
Hundegaſſe 24, parterre. Sprech⸗ 
ſtunden: Morgens bis 10, Nachm. 
von 1—5 hr, 8 
Dr. Gotthilff, 
* prakt. Arzt, Wundarzt und Accoucheur. 

Mein Getreide Factorei-Ge⸗ 
ſchäft befind. ſich Heumarkt 10. 
H. Schamp, 
884) — HGBeetreidefactor. 
2 8 7 Unterricht in einf. wie 
) dopp. Buchführung, verbunden mit kauf⸗ 
männiſchem Rechnen u. Correſpondenzertheilt 
H. Hertell, Buchhalter, 
873) Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 


Auction zu Hoheuſtein. 


Dienſtag; den 21. April 1894, 
5 Vormittags 10 Uhr, 5 
werde ich zu Hohenſtein bei dem Hofbeſitzer 
Herrn Neumann wegen Aufgabe der 
Wirthihaft an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen: 
13 gute Arbeitspferde, 2 ſchwarze ele⸗ 
ante Wagenpferde, 1 elegante Fuchs⸗ 
ſtute (Reit- und Wagenpferd), 1 drei⸗ 
jähriger Schimmel, 5 Jährlinge, 7 gute 
Milchkühe, 4 Stärken,! Bullen, 1 Kuh⸗ 
4 Bullkälber, 4 Schweine, 1 erdeck⸗ 
1 Halbverdeck⸗, 2 Jagd⸗ 1 ganz neuen 
Laſt⸗, 1 zweiſpänn. Arbeits⸗ u. 1 zwei⸗ 
ſpänn. Kaſtenwagen, 1 Spa ierſchlitten, 
Geſchirre, Zäume, Leinen, Salstoppein, 
Sättel, die Reſte einer beim Brande 
beſchädigten Dreſch⸗ und Häckſelma⸗ 
ſchine, 2 Landhaken, 2 Patent⸗, 1 vier⸗ 
ſpänn. und 1 zweiſpänn. Pflug, 4 Paar 
eiſenz. Eggen, 1 Cylinder, 1 Säema 
ſchine, 1 Kleeſieb, 1 Ripsplan, Säcke 
1 Holzlade, 1 Spann⸗, 3 Holzketten, 1 
Futterkaſten, 3 Futterkrippen, 1 Raufe, 
2 große Badtröge, 1 Dreh⸗ und 1 an 
deres Butterfaß, 1 große Fleiſchtonne, 
1 lange . 1 Partie Nutzeiſen, 
1 Pelzdecke, 1 woll. Pferdedecke, 2 Sat 
Geſindebetten, Haus⸗ und Stallgerätl; 
x. und 7 bis 8 Weidenſtämme als 


Nutzholz. 
ER te dürfen nicht einge“ 


| racht werden. Den en n 
werde ich den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Unbetannte zahlen 


ſofort. 2 
Janzen. Auctioncter. 
Breitgaſſe No. 4. 
Vormals Joh. Jac. Wagner. 
2 Die 


Modenwelt. 


Illustrirte 
Zeitung für Toilette unc 
Handarbeiten. 
Gesammtauflage allein ir 
Deutschland 180,000, 


Erscheint 
alle vierzehn Tage. 


452) 


Ausyabe ohne Modenkupfer. 
Pro Quartal 125 Gr. 

Jährlich: 

94 Nummern mit Moden und Handarbeiten, 

gegen 2000 Abbildungen enthaltend. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern 

für alle Gegenstände der Toilette und 

etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss- 
stickerei, Soutache etc. 


Ausgabe mit Modekupfern. 
Pro Quartal 1 Thlr. 5 Sgr. 
Jährlich, ausser Obigem: 
48 Grosse colorirte Modenkupfer, darunter 
12 Blätter mit etwa 150 historischen 
und Volkstrachten. 


Alle Buchhändlungen u. Postämter 


Expeditionen von Hull alle IA Tage 
durch Dampfer der Herren Thos. Wilson 


Sons & Co. Hull. 


Frachttarife von Hull nach Danzig, 
von Liverpool via 
Bahntarife von 
Leeds, Bradford und Manchester 

nach Hull sind gratis bei dem Unterzeich- 


Durchfrachttarife 
Hull nach Danzig, 


neten zu haben. 


Keine Speditionskosten wer- 
den hei Gütern berechnet, die 
direst an Thos. Wilson Sons & 
Co. zur Verladung nach Danzig 


adressirt werden. 


Antwerpen-Danzig. 


Dpfr. Juliane Renate, Cpt. Hammer 
Expedition von Antwerpen am 15. April 
Dpfr. Alpha, Cpt. Nielsen. 
Expedition von Antwerpen am 25. April 


NewcastleonTyne-Danzig. 


Dpfr. Agdanes, Opt. Major. 


Expedition von Newcastle am 25. April. 


Alles Nähere bei 


F. G. Reinhold, 


492 Danzig. 
Avis für Stellmacher 


Eichen, Buchen: und Birkenſtämme in 
verſchiedenen Dimenfionen find billig 


zu verkaufen 


885) 


Neufahrwaſſer, 
Bergſtraße 9. 


empfehlen ergebenst in sehr reichhaltiger Auswahl sämmtliche für die Frühjahr- und Sommer-Saison er- 


in dieſer Branche das zößefte Gegenſeitigkeits⸗Inſtitut Deutſchlands, mit einem Verſicherungs⸗Capital von pp. 42 Millionen 
im Jahre 1 73 über ganz Norddeutſchland verbreitet, iſt eine 5 


1 gegelinbet, um im Sinne der Actien⸗Geſellſchaften einen Gewinn zu erzielen, ſondern nur um ihre be in möglichſt 
zilliger 


General⸗Verſammlung am 31. Januar d. Is. umfaſſende Veränderungen und 


Verſicherungsbedingungen eingeführt, welche nunmehr beide in Kraft getreten find, nachdem auch das Statut die Genehmigung der 
le Preuß. Staats⸗Regierung erhalten hat. > Bildung 


F. N. Fartin & Co, Nachfolger, 


schienenen Neuheiten in 


Kleider stoffen, 
wie Cos tum -Stoffen 


in den neuen Farbentönen und in neuem Schwarz, 


in franz. Long-Chäles und engl. Lama- Tüchern; 


ferner Velour-Rotonden und engl. Waterproofs und besonders 


schwarze Lyoner Seiden-Ripse und Seiden-Gachemires 


in jetzt eingetroffenen sehr preiswerthen Qualitäten. 


de Norddeutſche 
Hagel Verſicherungs Geſ ellſchaft 


zu Berlin, 


halb, von aleich 3 l. Mal . nach. 
gewieſen Heiligegeiſtgaſſe 105. A. Plath. 
Reſtamadtons⸗ irthinnen mit guten Zeug⸗ 
- niffen werden empfohlen durch A. Mat 
Heiligegeiſtgaſſe 105, Danzig. 6880 
in Ober- Secundaner des 
Gymnaſiums wünſcht Nach⸗ 
bi feftunden je ertheilen. Adr. 
u. 7 2 1. d. ed. d. t * erb. 
in junger Inspector ſucht von gleich oder 
ſpäter eine Del, Gef. Adreſſen werden 


poste restante A. . * 
eee Marienburg er⸗ 
in junger, Mann, im Welke des | 
E jährigen⸗Zeugniſſes, ſucht eine Stelle 
als Lehrlina in einem Comtoie, prefien 
unter W. D. 87 poste restante Schöneberg 
per Carthaus erbeten. 868 
Für eine ſolide Hagelverſiche 
F Actien⸗Geſellſchaft — 2 


chtige Agenten 


geſucht und Offerten unt 
Exped. d. Ztg. erbeten. 8 | 


(839 


Vereinigung von Landwirthen 


eiſe gegen Hagelgefahr zu ſchütz 


en. 
Wirkſamkeit hat die Geſellſchaft, unter Benutzung der gef ammelten Erfahrungen, durch Beſchluß ihrer 


Verheſſerungen dee Status und den 


Nach 5⸗jähriger 


Dieſelben gewähren unter Anderem den Mitgliedern die Berechtigung zur 


von Bezirksverſammlungen, in denen Delegirte für die Generalverſammlungen und Or⸗ 
gane für die Schadens⸗Abſchätzungen zu wählen ſind. Durch zweckmäßige Benutzung derſe lben 
durch ein Syhyſtem der Controle zur Beſeitigung ungerechtfertigter Anſprüche, und durch ſonſtige Erſparniſſ⸗ 


in der Verwaltung, wird eine Verminderung der Jahresbeiträge erſtrebt, welche mit allen Zuſchlägen und Nachſchüſſen ſeit dem Be 
ſtehen der Geſellſchaft anſtändi 
9 ige 


1 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. «Lich 
pro Jahr und 100 Thlr. Verſicherungsſumme betrug. Ein gleich günſtiges Reſult. hat in den letzten 5 Jahren keine der 


bedeutenderen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſcha en erreicht. 
ertheilt 


Swe bi Ben alſo beſſere ee 3 8 228 9.5.0 dies Bemühen unterſtützen, jo iſt damit den ! 
Zweck dieſer Vereinigung um jo vollkommener erreicht, als das bewährte Princip: In Conradsbammer find frambl Sommer, 
keine Reductionen der Ver Een . umme, wegen angeblich geringeren Ertrages und keine Abzüge auf Strol J n 7 — un een 


rung 


intreten zu laſſen, aufrecht t i f 4 Et i 

Diejenigen Landre — 5 ſich der alljährlich mehr zur Geltung kommenden Anſicht anschließen, daß mu räumlich home Eu t ge u Part 155 en 

ausgedehnte Gegenſeitigkeits⸗Vereinigungen neben der unbedin teſten Sicherheit vie 6 feln d Reſultate gewähren können, ze theilt zu vernuieihen ark, auch au 

unnd ihre Anträge auf Verſicherung bei der Norddeutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Ge ellſch ift zu ſtellen beabſichtigen, erhalten jede ge: 8 Näberes bei Fran Wwe. Thi x 

wünſchte Auskunft, Proſpecte und Antragsformulare gratis durch ſämmtliche die Geſellſchaft vertretende Agenten und Be ARE. we. Thiel daſelb 1 
Generalversammlung 


die General⸗Agentur Danzig 
u mue endlelsoh der Schiffer-Armen-Kasse, 
a — — 


3 3 n 8 —— u da Frei den 
aſſe No. 23. 1 mittags 4 Uhr, im oberen 
steheramtes der Kaufmannschaft, neben 
Artushofe, stattfindenden Generalversamm- 
lung werden die Mitglieder ergebenst ein- 
geladen. 4 
Tagesordnung: 
t. Rechnungslegung pro 1873. 5 
x haben der e e des Vorstandes. 
3. Bestimmungen über die ũ N 
b. 1874. g de 
Danzig, den 18. April 1874. 


88s. Der Vorstand. 
Brinckman. Pahncke. Wagners 


Bye 


The Singer Manufacturing Company 


erhielt auf der Wiener Weltausftellung den höchſten Preis für Nähmaſchinen. 
Um auch den weniger bemittelten Beamten, Handwerkern und W 
Gelegenheit zu geben, ch in den Beſitz einer wirklich guten Nähmaſchine zu 


bringen, gebe ich dieſe se ar R 

Aecht Amerikaniſchen Singer⸗Nähmaſchinen 
gegen eine Anzahlun und geringe monatliche Theilzahlung ab, jo daß R 
es den hiervon ace den leicht wird, letztere erſt mit der Maſchine zu ie Uebungen des Danziger Gefang‘ 
verdienen. 22 vereins in der Aula des Gymna⸗ 
Unterricht gratis und mehriährige Garantie. Reparaturen auch an anderen ſiums finden vorläufig nicht mehr ſtatt⸗ 


Syſtemen werden prompt und hilligſt ausgeführt. 5 - * 
Zinglershöhe. 0 
P 


Der Hauptvertreter für Weſtpreußen 
Sonntag, den 19. April i 


A. Hedrich 


Heiligegeiſtgaſſe No. 117, früher Langenmarkt 35. 
P. 8. Nur die von mir bezogenen Singer-Nätmaſchinen ſind 
amerikauiſche, alle ſonſt hier unter dem Namen Singer angebotenen Maſchinen ſind nachgemachte, mit 
den Original⸗Maſchinen hinſichtlich der Güte nicht zu vergleichen. 844 


Auction Poggenpfuhl No. 29. Friſche 


Donnerſtag, den 23. April er., Vormittags von 10 und Nachmittags inländiſche Leinkuchen 


N 


Concert. | 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 N, Kinder 1 Yu 
80) H. Buchholz. 


1 
! 


TREE , 
Selonke’s Theater. | 


8 offeriren z : Rene. 
von 2 Uhr ab, werde ich a. e. O. ſümmtliche Colonial⸗ und Rich“ Dühren & Co Sung eee n e Be Auftreten Ve 
k aterial⸗Vorrät e, ran 10 Mille er 1 Faß Syrup, Danzig, Milchkannengaſſe 6. 6857 5 5 Kur nicht | 
ca. 10 Faß Rum, nac, eine Partie Caudiszucker, ca. 800 Fl. div. eine, Cigarren, beabſichtige mein in Gr. Grabau ge⸗ r . iel. eld auf 
ca. 1 Faß Rum, Cogna 4 Nepofttorien, Pademutenfilien Rampen ꝛc., ferner: einige ni Srambftid, 1 Mee w 5 Pd. Schmank Des Tur 


oder: Ein Berliner im Schwarz 
walde. Liederſpiel. Sales 27 
* naſtik. — — ö 2 


ni 


Pauline. 1 


Cichorien ꝛc., Faſtagen, 
Möbel, Bilder, Uhren, 
105 u einlade. 


Haus⸗ und Küchengeſchirr meiſtbietend gegen baar verſteigern, 
A. Collet, Auctionator, Fiſchmarkt No. 8. 


Offerte. 


rienwerder (Niederung), 2 Hufen culm. 
größtentheils Weizenboden und großen Obſt⸗ 
gärten, mit vollem lebenden und todten In. 
ventar unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. 879 


D | Aufbeb 3 unſerer Commanditen haben fich f Ein Gut N 8 a Kreuz ind 
un ufbebung von om ha ick in uu Abzuholen Breſtgaſſe . Jan aſſe gefunden 
diverſe Netter von Havanna (feine Marken), ſowie auch von Seſtpreußen, 650 Morg. incl, 80 Merg. uwiichen 1 und ge ee N 


beſter Flußwieſen und mit einer einträglichen 
uͤhle — der Boden durchweg guter 
Roggen⸗ und Gerſtenboden — 1 ſofort mit 
lebendem und todtem Inventar wegen 
Familienverhältniſſe zu verkaufen. Das Gut 
iegt 2 Meilen von der Thorn, Jufterbur er 
Bahn entfernt. Kaufpreis 25,500 Thlr. bei 


9000 Tblte Anzahlung. Näheres durch Hrn Eine Bierreiſe 
Kaum Kell in Welplin oder Hen] nach dem alten Schloß. 


B. Jakubowski in Brieſen Weſtpr. (182 9 een ki 8 1 
R ‚Züngft machten wir — ein ganzer Zr 
“ 2 Reis 
ortheilhaft Gutskauf. So weit noch rect h We j 


billigern Sorten Eigarren angefammelt, we che wir, um damit 
zu räumen, von heute ab in unſerer Commandite 


Vorſtädtiſchen Graben No. 15, 


Ecke der Fleiſchergaſſe, 

bei Entnahme von mindeſtens "io Kiſte zu und unter Koſten⸗ 
preiſen verkaufen. Hierbei bemerken noch, daß ſämmtliche 
Sorten gut e ſind. 0 

Bei dieſer Gelegenheit empfehlen auch noch einen Poſten 
aretten zu bedeutend herabgeſetzten Preisen ſowie unſere 
eliebten Sorten Nauch⸗Tabake (eigenes Fa rikat) als: 

braun Holländer in /, / und / Pfd. ⸗Paqueten, 


155 N welche die verlorene Broſche 

ſuchte, zur Nachricht, daß dieſelbe ſich nach- 

träglich gefunden hat deb e . 
Rudolph Miſchke. 


Waſſerm 


— 
—— 


Ei 
fo Ein Gut, 5 Hufen eulm., Ging es ſich wohl recht annehmbar; 
mit ſchönen Wieſen (der Acker nur Do Rähm⸗ und 


1 


Varinas⸗Miſchung No. I. II. III. IV. in ,, ½ und Zeizenboden), guten Gebäuden, schöner] Da lag fait ellenboch der 
Pd: Paqueten ze. | Lage zan der Chauſſee und Cifenbahn, 8 5 Wen ier 
1 erbar. 


rachtvollem compl. Inventar, ſoll 
Berhaltniſſe halber fir 19,000 , bei 
6: bis 8000 % Anzahlung, verkauft 
werden dur 


Th. Klesmann in Danzig, 


328 dbänkengaſſe 33. . 
ke. Dae 3 Güter jeder 


22 in den Provinzen Oft: u. Weſt⸗ 


ebenfo koch ein Pöſitchen echten Barinas in Nollen u. Blättern. 
495) Herrmann & Lefeldt. 


Mittel gegen Hausschwamm. 


Den neuesten Bericht, Gebrauchs-Anweisung und Preiscourant unseres chemischen 
Präparats „Myoothanaton” ein durch 13jährige Wirkung amtlich erprobtes und 
attestirtes Mittel zur Vertreibung des Holz- und Mauerschwammes, sowie Präservatiy 
gegen Bildung desselben, versendet für 2 Sgr. Postmarken franco nach ‚allen Ländern 
der Erde Die Chemische Fabrik von Vilain & Cie., Berlin, Leipzigerstr. 107. 


Kein Vorbau ift hier hinderli 

Ja Altſtadt! — wie einen ich 
Bift Du in jedem Fall bedacht 

Und namentlich bei finſtrer Nacht. 
Da 5 es denn: „Geh Du voran, 
Du haſt ja hohe Stiebeln an, J 
Und in Deß Gleiß trat Jeder ein, 

So kam der Troß ins Schloß hinein! 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


155 


preußen, Poſen u. Pommern zu ſoli⸗ 
den Preiſen und ſehr annehmbaren 
Bedingungen zum Kauf nachgewieſen. 


